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„Bei der Sparkasse Bremen fühlten wir uns von Anfang an gut aufgehoben und beraten –
von der Immobiliensuche bis zum Einzug und darüber hinaus.
Das ImmobilienManagement bietet ausgezeichneten*, individuellen Service. Ein echter
Partner – und den können wir mit gutem Gewissen weiterempfehlen.“

Mehr Infos hier in der Filiale, unter 0421 179-0 oder 
www.sparkasse-bremen.de/wohnen

Stark. Fair. Hanseatisch.

Glücklich
im eigenen
Zuhause.

*Laut FOCUS-MONEY CityContest 2015
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Im sportlichen Bereich sind die Basketball-
abteilung zu erwähnen. Dort ist es gelun-
gen mit den Weser Baskets aus der 2.
Regionalliga in die 1. Regionalliga aufzu-
steigen. Dies ist sicher auch der
Kooperation mit den Vereinen 1860 und
Lesum zu verdanken. Im Fußball machten
sich die 1. Herren in der Bremen-Liga als
Aufsteiger sehr gut. Wir drücken ihnen auch
weiterhin die Daumen. Dabei ist das
Engagement der Fußballabteilung hervor-
zuheben Spenden für den Bau eines
Kunstrasenplatzes einzusammeln. Wir
haben entsprechende Anträge an das
Sportamt gestellt, einen solchen Bau auch
mit öffentlichen Mitteln zu unterstützen.
Angesichts der bremischen Haushalts-
situation war die bislang nicht von Erfolg
gekrönt. Aber hier muss man am Ball blei-
ben.
Der Volleyballabteilung ist es gelungen,
auch weiterhin in der Regionalliga zu blei-
ben. Auch alle anderen Abteilungen haben
den Verein im sportlichen Bereich gut ver-
treten. Sowohl in der Leichtathletik als auch

Das Geschäftsjahr von April 2015 bis April
2016 war das letzte Amtsjahr des Vorstan-
des in seiner jetzigen Zusammensetzung.
Positiv hervorzuheben ist, dass es gelun-
gen ist  mit Erkan Sahbaz ein weiteres
Mitglied für den Vorstand zu gewinnen.
Leider ist es nicht einfacher geworden
geeignete Kandidaten für die Funktionen
des Hauptvorstandes zu gewinnen. 
Das Jahr 2015/2016 ist geprägt durch die
Flüchtlingssituation. Eine ganze Reihe von
Sporthallen wurden dem Sport für die
Unterbringung der Flüchtlinge entzogen.
Wir haben Verständnis dafür, dass es ange-
sichts der hohen Zahl von Flüchtlingen
auch notwendig war, für die Unterbringung
auch Sporthallen einzusetzen, erwarten
aber, dass die Hallen sobald wie möglich
wieder  frei gemacht werden und dem
Sport wieder zur Verfügung stehen.
Allerdings ist die BTS von diesem Problem
lediglich im Handballbereich betroffen
gewesen. Da wir zwei eigene Hallen haben,
konnte der Trainingsbetrieb ohne Ein-
schränkungen aufrecht erhalten werden.

Bericht des Vorstandes zum 
Geschäftsjahr 2015/2016

Öffnungszeiten:
Täglich von 17.30 Uhr bis 24.00 Uhr.

Sonn- und Feiertage von 12.00 Uhr bis 14.30 Uhr und von 17.30 Uhr bis 24.00 Uhr.
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der Rhythmischen Sportgymnastik ist der
Verein vorne mit präsent.
Kurse und Reha sind gut ausgelastet.
Ein Problem ist die Mitgliederentwicklung.
Die Zahlen gehen zurück, insbesondere im
Turnbereich. Auch wenn dies durch die
Kurse kompensiert wird, wird es Aufgabe
des neuen Vorstandes sein hier durch eine
Veränderung der Angebotsstruktur neue
Mitglieder für den Verein zu finden. Da wir
sehr stark im Mannschaftssport sind,
bedeutet dies eine hohe Trainingsdichte
und die Belegung von Hallenzeiten, die
neue Angebote angesichts der Sporthallen-
situation sehr schwierig machen. Gleich-
wohl führt dauerhaft an neuen Angeboten
kein Weg vorbei, wenn man die Mitglieder-
zahl wieder steigern will.
Wirtschaftlich hinterlässt der Vorstand
einen insgesamt gut aufgestellten Verein,
der über Rücklagen verfügt, um auch
schwieriger werdende Zeiten zu überste-
hen und Investitionen in die Hallen in Angriff
zu nehmen. Über die finanzielle Lage wird
die Rechnungsführerin noch gesondert
berichten.
Ich möchte allen Mitgliedern des
Vorstandes für ihre Unterstützung in den
vergangenen drei Jahren herzlich danken.
Mein Dank geht auch an die Abteilungs-

vorstände für ihre engagierte Arbeit sowie
den Übungsleitern und Trainern ohne die
der Sport nicht möglich wäre. Gleiches gilt
für unsere hauptamtlichen Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen, die dafür sorgen, dass es
organisatorisch möglichst ohne Probleme
läuft.
Noch ein kurzes Wort in eigener Sache.
Meine Tätigkeit als Vorsitzender endet mit
dem heutigen Tage. Ich blicke auf eine 22-
jährige Vorstandstätigkeit davon 21 Jahre
als Vorsitzender zurück. Es gab Höhen und
Tiefen. Eine der wichtigsten Aufgaben war
sicherlich der Bau der Halle Volkmann-
strasse ohne dass es  den Verein finanziell
stark belastet. Dies ist im Zusammenwirken
mit dem Sportamt seinerzeit gelungen.
Insgesamt hat es Spaß gemacht für den
Verein zu arbeiten. Aber irgendwann ist es
notwendig, dass neue jüngere die Arbeit
fortsetzen und neue Ideen in den Verein
bringen. Ich wünsche dem Verein, dem ich
auch weiterhin angehören werde alles Gute
und werde auch den neuen Vorstand mit
meinen Erfahrungen, wenn es gewünscht
wird gerne unterstützen.

Jürgen Adelmann
Vorsitzender
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In der Mitgliederversammlung am 8. April
standen für die BTS Neustadt entscheiden-
de Punkte für die zukünftige Entwicklung
des Vereins auf der Tagesordnung: da bis
auf eins alle bisherigen Mitglieder des
Vorstands für eine weitere Amtsperiode
nicht mehr zur Verfügung standen, hatten
die Mitglieder die Aufgabe, einen komplett
neu besetzten Vorstand zu wählen.

Nachdem in den zurückliegenden Monaten
insbesondere von Erkan Sahbaz intensive
Gespräche mit den einzelnen Abteilungen
geführt worden waren -auch, um herauszu-
finden, wer sich gegebenenfalls für eine
Kandidatur zur Verfügung stellen würde-,
kristallisierte sich schließlich eine
„Mannschaft“ heraus, deren einzelne
Mitglieder sich der Versammlung kurz vor-
stellten und denen anschließend das
Vertrauen in die Leitung des Vereins ausge-
sprochen wurde.

Danach besteht der Vorstand der BTS
Neustadt  für die kommenden drei Jahre
aus den folgenden Mitgliedern:

Erkan Sahbaz Vorsitzender
Aslan Ada stellv. Vorsitzender 
Heiner Ruben stellv. Vorsitzender, Sport

und Jugend
Daniel Keim stellv. Vorsitzender, 

Fachbereich Turnen
Marcel Steding Rechnungsführer
Und um es gleich vorweg zu nehmen:
sowohl Monika Kramer, als auch Jürgen
Adelmann erklärten, bei Bedarf den neuen
Vorstandsmitgliedern auch zukünftig mit
Rat und Tat zur Verfügung zu stehen (über
die besondere Funktion von Jürgen
Adelmann wird an anderer Stelle noch
separat berichtet).
Der neue Vorstand –das hatte Erkan
Sahbaz schon vor der Wahl ausgeführt-
wird sich zukünftig wesentlich an den von
ihm bereits bei seiner Wahl zum stellvertre-
tenden Vorsitzenden erklärten Zielsetzun-
gen orientieren:
- intensive Jugendarbeit und Nachwuchs-
gewinnung
- enge Zusammenarbeit mit allen Abteilun-
gen und dem Hauptausschuss
- Einrichtung eines „Tag der offenen Tür“,

„Alles neu macht der ... April“:
Mitgliederversammlung wählt neuen Vorstand

Jürgen Adelmann jetzt Ehrenvorsitzender
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insbesondere für die Schuljugend
- Förderung von Leistungs- UND Breiten-
sport
- Verbesserung der Sportanlagen
- Und ganz besonders: enge und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit mit allen
Mitgliedern, Unterstützern, Freunden und
Verantwortlichen 
Dabei dienen auch die 2009 zur
150Jahrfeier erneut aufgeführten Elemente
als wesentliche Grundlage:
- Stärkung der einzelnen Abteilungen zum
Wohle des Einzelnen und der Gruppen
- Weiterentwicklung von Beiträgen zur
Förderung eines multikultu-
rellen Konsens
- Förderung des Zusammen-
lebens und Zusammen-
wirkens im Sport mit gemein-
samem Erleben von Erfolgen
und gemeinsamem Überwin-
den von Schwierigkeiten
- Dem Grundgedanken, für-
einander einzustehen,
gegenseitig Hilfe zu geben
- Dem Entwickeln von Ideen,
Neues auszuprobieren,
Bewährtes zu erhalten und
für alle zu gestalten

- Dem Ehrgeiz, Voraussetzungen mit zu
erarbeiten, sportliche, gesundheitsverbes-
sernde und sozialverträgliche Elemente 
- miteinander verknüpfen zu können denn:
die BTS Neustadt ist
- ein Teil der Geschichte Bremens und der
Bremer Neustadt
- ein Teil der Geschichte des Sports insge-
samt und in Bremen speziell
- ein Teil des Beweises für das eigenständi-
ge und selbstverantwortliche Wahrnehmen
gemeinsamer Interessen unter Zurück-
stellung individueller Ziele zum Wohle der
Gemeinschaft.
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Die neuen Mitglieder des Vorstands

Erkan Sahbaz – Vorsitzender

Ab April 2015 Mitglied im Vorstand, stellvertretender Vorsitzen-
der, Sport und Jugend.
Seit 2007 aktiv in der Basketball-Abteilung., beginnend als
Trainer der männlichen U 18, danach Reaktivierung der zuvor
aufgelösten 2. Herren mit Aufstieg, Weiterführung als 3. Herren,
inzwischen in der Bezirksoberliga, 4 Klassen höher als zu
Beginn.
Ab 2010 Trainer der 1. Herren. Größte Erfolge: Bremer
Pokalsieger und mehrfacher Aufstieg bis in die Regionalliga.
Jetzt dort Gesamtverantwortlicher mit über die Vereinsgrenzen
hinaus wirkendem Kooperationsbereich  „Weser-Baskets“, um
möglichst bald in Bremen wieder von der Jugend an eine starke
Position im Basketball zu begründen.
Seit Kindertagen dem Sport verbunden, neben Basketball über-

wiegend Aktivitäten in Fußball, Judo, Karate, Kickboxen.
Schwerpunkte: Teamarbeit, Förderung von Leistungs- und Breitensport, Vernetzung der
Abteilungen, Nachwuchsgewinnung, Optimierung von Kooperationsmöglichkeiten.
Dabei hoffe ich auf eure Unterstützung und eine enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Aslan Ada – stellvertretender Vorsitzender
Als Jugendlicher lange Jahre vor allem im Fußball aktiv (u.a.
Blumenthaler SV, SV Werder Bremen) Langjährig erfolgreich im
Kraftsport/Bodybuilding, hier mehrfach Deutscher Meister.
Größte Erfolge: Weltmeister und „Mister Universum“ im Body-
building.
Schwerpunkte in der Vorstandsarbeit: Unterstützung und
Aufgabenübernahme vom Vorsitzenden, Förderung gezielter
gesundheitsbewußter Ernährung im Sport, Betreuung von
Leistungssportlern

Die BTS Anlagen Erlenstr. und Halle Volkmannstr.
sind in den Sommerferien in der Zeit vom 

26.06.2016 – 24.07.2016 geschlossen.
In dieser Zeit findet kein 

Trainings- und Spielbetrieb statt.
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Heiner Ruben – stellvertretender Vorsitzender,
Sport und Jugend

Schwerpunkte in der Vorstandsarbeit: Nachwuchsgewinnung,
Organisationsfragen im Bereich Qualitätsmanagement und
Koordination von abteilungsübergreifenden Fördermaßnahmen

Daniel Keim, stellvertretender Vorsitzender,
Fachbereich Turnen
Rehasport-Fachübungsleiter
Schwerpunkte in der Vorstandsarbeit: Marketing und
Eventplanung,  Gesundheitsförderprogramme, Betreuung von
Leistungssportlern, Fördermaßnahmen für Kleinkinder und
Schülerinnen und Schülern im Breitensport

Marcel Steding, Dipl. Kfm., Rechnungsführer
Langjährig aktiv in verschiedenen Sportarten, zuletzt hauptsäch-
lich im Basketball Schwerpunkte in der Vorstandsarbeit:
Entwicklung von Finanzplänen, sachgerechte Zuordnung der
anfallenden Kosten nach Abteilungen und Kostenarten,
Erstellung von Haushaltsplänen und Jahresabschlüssen
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Jürgen Adelmann einstimmig
zum Ehrenvorsitzenden gewählt

Im Rahmen der Mitgliederversammlung,
die nach der vorjährigen Ankündigung zum
letzten Mal in seiner über 20jährigen
Amtszeit von Jürgen Adelmann geleitet
wurde, kam es nach der Entlastung des
Vorstands für das Geschäftsjahr 2015 zu
einem Antrag, mit dem er selbst wohl nicht
gerechnet hatte:
Peter Köke, lange Jahre immer wieder als
Rechnungsprüfer für die BTS Neustadt
tätig, meldete sich wie folgt zu Wort:
„Liebe Sportskolleginnen und –kollegen,
aus besonderem Anlass melde ich mich
jetzt und für eine Vielzahl anderer Mitglieder
zu Wort und bitte um Aufmerksamkeit.
Die Satzung legt in § 6, zweiter Absatz fest:
„Die Mitgliederversammlung kann Ehren-
vorsitzende mit   
Zweidrittelstimmenmehrheit der anwesen-
den stimmberechtigten Mitglieder ernen-
nen“
Wegen der aktuellen Einmaligkeit stelle ich

hiermit den Antrag auf Ernennung von
Jürgen Adelmann zum Ehrenvorsitzenden
unserer BTS Neustadt!
Dazu möchte ich folgende Begründung
abgeben:
Jürgen Adelmann war seit 1992 Vorstands-
mitglied, stellvertretender Vorsitzender und
seit 1995, also mehr als zwei Jahrzehnte
Vorsitzender unserer BTS Neustadt. 
Längst hätte er die Geschicke und die
Verantwortung für den Verein in jüngere
Hände übergeben wollen und wäre damit
sicher einigen familiären Auseinander-
setzungen aus dem Wege gegangen, wenn
es denn geklappt hätte, aber daraus –glk-
cklicherweise für uns- wurde bekanntlich
nichts.
Bereits 2oo5 hatte er ja angekündigt, im
Jahre 2010 seine Vorstandsarbeit zu been-
den. In den Vereinsnachrichten heißt es
dazu: das „stimmt uns nicht nur nachdenk-
lich, sondern erfüllt uns auch mit
Traurigkeit. Auch für ihn gilt ganz beson-
ders: Jürgen, du hast dich für den Verein
und die sportliche Entwicklung im Lande

Steuerberater in Ihrer Nähe
Wir fertigen für Sie:

- Einkommensteuererklärungen
- Umsatzsteuervoranmeldungen

- Lohnabrechnungen
- Finanzbuchhaltungen

- Jahresabschlüsse
Wir helfen Ihnen gerne bei Existensgründungen, 

bieten steuerliche Beratung z. B. bei Vermögensübertragungen und
Aufforderungen durch das Finanzamt bei Rentnern.

Nietzschestr. 33  ·  28201 Bremen
Tel.: 04 21 55 51 85  ·  info@gmaurer.de
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Anlass unserer 150-Jahrfeier 2009 zum
Ausdruck:
„Vieles von dem was unsere Vorfahren mit
dem Begriff „Verein“ verbanden und wofür
sie kämpften, ist heute verwirklicht und
wird gelegentlich als selbstverständlich
angesehen.“
Und weiter: „Und es wird täglich aufs Neue
der Beweis erbracht: dieser Verein lebt, er
ist lebendig und der Zukunft zugewandt, er
ist aus der Bremer Neustadt und dem bre-
mischen Sportgeschehen nicht wegzuden-
ken“.
So, lieber Jürgen, geht es uns auch mit dir
und deshalb bitte ich die Mitglieder-
versammlung jetzt zu beschließen,
Jürgen Adelmann zum Ehrenvorsitzenden
der BTS Neustadt von 1859 zu ernennen!“
Der Antrag wurde einstimmig und mit
anhaltendem Beifall für Jürgen Adelmann
und damit auch Würdigung seiner geleiste-
ten Arbeit angenommen.
Damit bleibt Jürgen Adelmann satzungsge-
mäß stimmberechtigt im Vorstand (und uns
damit gleichzeitig mit seinem reichhaltigen
Erfahrungsschatz verbunden)

Bremen verdient gemacht!“
Lange Jahre musste Jürgen gleichzeitig
mehrere Funktionen übernehmen, einen
unterbesetzten Vorstand leiten. Welch prä-
gende Wirkung seine Tätigkeit hat, sei allein
dadurch erwähnt, dass ohne ihn die neue
Halle an der Volkmannstr. Als Ersatz der
Turnhalle Gottfried-Menken-Str. nicht
zustande gekommen wäre.
Allein sein Engagement im ehrenamtlichen
Bereich ist herausragend: Schöffe und
Vormund, 1998 Gründungsmitglied des
Hauptausschusses des Landessportbund,
deren Sprecher er seit 2012 ist, 
im Landessportbund auch viele Jahre
Versammlungsleiter, um nur einige Aktivitä-
ten zu nennen.
Das alles „natürlich“ neben seinen haupt-
amtlichen Aufgaben, allein die Überschrift 
„10 Jahre oberster Wirtschaftsförderer in
Bremerhaven“ 
lässt ahnen, welche Verantwortung Jürgen
in seinem Berufsleben immer wieder über-
tragen wurde.
Sein Einsatz für das Gemeinwohl kommt
auch in seinem Vorwort zur  Chronik aus

Zu  Ehrenvorsitzenden wurden bisher ernannt:
- Diedrich Pundsack, BTG, Vorsitzender    1905 – 1920
- Heinrich Mattheus,   BTG,  Vorsitzender   1920 – 1934 (formal 1920 – 1945) 
- Hermann Rietschel, TuS Neustadt,      1908 – 1933 und 1945 – 1955
- Adolf Mattheus,         BTG,  Vorsitzender  1951 – 1960 und 1963 – 1967
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Sein Einsatz für das Gemeinwohl kommt
auch in seinem Vorwort zur  Chronik aus

Zu  Ehrenvorsitzenden wurden bisher ernannt:
- Diedrich Pundsack, BTG, Vorsitzender    1905 – 1920
- Heinrich Mattheus,   BTG,  Vorsitzender   1920 – 1934 (formal 1920 – 1945) 
- Hermann Rietschel, TuS Neustadt,      1908 – 1933 und 1945 – 1955
- Adolf Mattheus,         BTG,  Vorsitzender  1951 – 1960 und 1963 – 1967
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25 Jahre Nadel und Urkunde
Oliver Bahn
Olaf Bokelmann
Erika Gießmann
Cornelius Jaschke
Kai Teepe
Manfred Wagner

40 Jahre Nadel und Urkunde
Renate Knudsen
Bernd Pauleck
Helge Rieck
Hella Ruhm
Thomas Seidel

50 Jahre Nadel und Urkunde
Gisela Böger
Heinrich Runge

60 Jahre Nadel und Urkunde
Emil Gerke
Peter Köke
Klaus Ernst Koopmann

65 Jahre Nadel und Urkunde
Ingrid Dollinger

70 Jahre Nadel und Urkunde
Waltraud Mock
Peter Parlowsky

Ehrungen
für langjährige Mitgliedschaft:

Fussball:
1.Herren
- Meister der Landesliga
- Aufstieg Bremen-Liga
- Qualifikation Stadthallen-Turnier
(Halbfinale / Platz 4)

Leichtathletik:
Jay Barry
- Norddeutsche Meister über 4x200 Meter
(Halle)
- Platz 6 mit der 4x400 Meter Staffel bei
den Deutschen Jugend -Meisterschaften
in 4:00,06 Minuten
- Platz 9 mit der 4x100 Meter Staffel bei
den Deutschen Meisterschaften 
in 47,48 Sek

Karen Rückert
- Platz 6 mit der 4x400 Meter Staffel
bei den Deutschen Jugend -
Meisterschaften in 4:00,06 Minuten
- Platz 9 mit der 4x100 Meter Staffel
bei den Deutschen Meisterschaften 
in 47,48 Sek
- Platz 3 bei den Norddeutschen
Meisterschaften über 400 Meter Einzel
in 59,86 Sek

Basketball
1 Herren:
Unsere Basketballer schreiben
Geschichte mit dem Gewinn der
Meisterschaft und steigen nach 12
Jahren wieder in die 1. Basketball-
Regionalliga auf

für besondere sportliche Leistungen:

Helma Falke 
40 Jahre als ÜL für Kinderturnen und
Seniorengymnastik

Ehrung für langjährige Übungsleiter-Tätigkeit:
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Rösler an Position 2 mit 9:5 und Florian
Menzel an Position 4 mit 10:4. So kann es
in der kommenden Saison weiter gehen.
Gaby Neumann

Im März gewann unsere Mannschaft mühe-
los die Partien gegen ATSV Sebaldsbrück
IV, TV Eiche Horn II, SC Vahr/Blockdiek V
und Arbergen II. Aus dem letzten spannen-
den Spiel im April ging BTV Friesen als
Sieger hervor.
Der Aufstieg mit Platz drei (24:8) hinter TV
Vegesack (29:3) und BTV Friesen V (25:7) in
die 1. Kreisklasse ist gesichert.
Die besten Bilanzen erspielten Bianca

TT II SS CC HH TT EE NN NN II SS

• Lackierungen aller Art
• komplette Unfallinstandsetzung
• Karosseriearbeiten
• Ausbeulen ohne Lackieren
• Glasreparatur
• Spot-Repair
• Ersatzwagen
• Kfz-Mechanik
• Kfz-Fehlerdiagnose
• Inspektion
• TÜV/AU

www.siegfried-buhl.de

������ ����������

Alles für Ihr Auto 
an einem Ort

27793 Wildeshausen · Düngstruper Straße 73 
Telefon 0 44 31 - 7 21 93

28259 Bremen · Bauerland 6 
Telefon 04 21 - 58 00 19
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Saisonrückblick 2015/16

Die I. Herrn blickt auf eine überaus erfolg-
reiche, erste, Bremenligasaison zurück.
Über die gesamte Spielzeit konnte ein ein-
stelliger Tabellenplatz gehalten werden.
Als Highlight der Saison muss sicherlich die
Teilnahme am Stadthallenturnier gesehen
werden. Angetrieben von überaus enthusi-
astischen Fans, schaffte es unsere
Mannschaft bis ins Halbfinale, wo man sich
dem späteren Zweiten Bremer SV geschla-
gen geben musste. Allerdings benötigte der
haushohe Favorit eine zweifache Überzahl
um den Deckel endgültig drauf zu machen.
Die Mannschaft beendete das Turnier
schließlich als respektabler Vierter.
Mit den Favoriten hatten
wir es in dieser Saison
nicht so wirklich. In aus-
nahmslos allen Spielen
gegen die "Großen" zeig-
ten wir ansprechende
Leistungen und stellten
jeden Gegner vor
Probleme, etwas
Zählbares konnten wir in
dieser Saison aber nicht
herausholen.
Nichts desto trotz wur-
den kontinuierlich
Punkte gesammelt und
die Anzeichen standen
schon zur Winterpause
klar auf sicheren
Klassenerhalt. Neues
Ziel war es nun, die gute
Platzierung unter den
ersten neun zu verteidi-
gen. Auch dieses Ziel
wurde erreicht und sogar
die 40 Punkte Marke
erreicht.
Hatte man in der Hinrun-

de noch eine herausragende Trainings-
beteiligung, so lichteten sich die Reihen mit
dem Rückrundenstart wöchentlich. Dies lag
nicht an mangelnder Motivation, sondern
an einer unfassbaren Verletzungsmisere.
Bis zum Saisonende konnten wir uns nicht
wirklich davon befreien. Umso bemerkens-
werter, dass die Saison so erfolgreich
abgeschlossen werden konnte!
Zu den vielen Verletzten gesellten sich die
vielen beruflich Verhinderten. Gerade auf
der Torhüterposition stand das Team
zwischenzeitlich im Training ohne da.
Obgleich bereits letzte Saison verabschie-
det, sprang Toni Tönjes das ein oder ande-
re Mal ein. Böse Zungen behaupten, er sei
der Torhüter mit den meisten Trainings-

FF UU SS SS BB AA LL LL

Schöner wohnen mit Plissees von TEBA
Unsere langjährige Partnerfirma  Raumausstattung Peters
bietet Plissees der TEBA, auch Faltrollos oder Faltstores

genannt, nicht nur in verschiedenen Dessins, sondern auch in
vielen Farben an.

Die Plissees der TEBA sind alles andere als „von der Stange“.
Sie werden von Raumausstattung Peters nach Maß für

Standard-, Decken-, Dach- und Sonderfenster gefertigt  und
vor Ort fachgerecht montiert. Die Plissees können mit dem
Rahmen verschraubt, auf Schienen angebracht oder sogar

einfach geklebt werden.
Weitere Infos bei Raumausstattung Peters, deren Chefin
Martina Komoß aktuell auch auf Bussen und Plakaten als

„FENSTERMACHER“ zu sehen ist oder unter peters.teba.de

» Ich berate Sie bei Fragen zu

Raumgestaltung, Fensterdeko-

ration und Sonnenschutz. «

Buntentorsteinweg 66 - 68 • 28201 Bremen • Tel. 0421 – 555916
info@raumausstattung-peters.de • peters.teba.de
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haben sich gedacht - is‘ auch mal gut jetzt.
Während „Toni“ sich schon in diesem Jahr
eher auf die Weitergabe seiner katzenarti-
gen Fähigkeiten konzentriert hat, wollte
Seidel es nach oftmaliger Ankündigung des
Karriereendes wieder einmal wissen. 
Mit seinen 35 Lenzen fegte der langjährige
Kapitano nochmal über den Platz und von
einem Zweikampf in den Nächsten, wie
man ihn kennt. Stets mit dem Sinn für die
Zuschauer, wenn er seine einzigartigen
(weil in dieser Form ohne Knorpelschaden
nicht kopierbaren) Übersteiger auspackte.
Sein Gegenpart Sebastian Tönjes konzen-
trierte sich eher auf die Talentförderung und
versuchte einen Zweiten von seiner Sorte
zu formen.
Trotzdem behielt er seine Rolle als
Entertainer und verbreitete gute Laune wo
er konnte - wie immer schon. Noch nie hat
in den letzten 10 Jahren (gefühlt) ein
Anderer den berühmten BTS-Klassiker „Ein
Grabstein“ angestimmt. Zwar gab es letz-
tes Jahr schon eine kleine Verabschiedung,
im Meisterschaftsstress ist Diese jedoch
ein wenig zu kurz gekommen, deshalb in
diesem Jahr noch einmal richtig!
Jungs, vielen Dank für 14, beziehungsweise
13 geile Jahre, ihr habt alle Höhen und
Tiefen miterlebt und über niemanden kann
man treffender sagen - du bist Neustadt!
Wir sehen uns ja wahrscheinlich sowieso
alle bei den Heimspielen wieder spätestens
beim Vernichten der Heimsiegkiste!
Sebastian Tönjes

Spendenlauf Kunstrasenplatz

Liebe Vereinsmitglieder, Freunde und
Verwandte, wie ihr sicher schon mitbekom-
men habt, haben wir uns dazu entschlos-
sen auf der Sportanlage an der Erlenstraße
den Grandplatz durch einen Kunstrasen-
platz zu ersetzen.

einheiten. Ob es stimmt? Wer weiss? Fakt
ist, dass er seiner eigentlichen Aufgabe als
Torwarttrainer nur sehr selten nachkommen
konnte.
Die Position des Torhüters scheint in der I.
Herren sowieso eine sehr Spezielle zu sein.
Nach nur einer Saison verlässt uns Steven
Schnock zur neuen Saison bereits wieder.
Da Meistertorwart Timo Hertlein z.Z. beruf-
lich sehr stark eingebunden ist, löste diese
Meldung einigen Stress im Trainerteam aus.
Einen Neuen musste man schließlich gar
nicht suchen, er hat uns gefunden. Bereits
in den letzten drei Spielen spielberechtigt
und zum Einsatz gekommen, begrüßen wir
Robin Findeis, welcher die Nummer 1 von
Steven übernehmen wird.
Einer, den man nicht langen suchen mus-
ste, wird auf jeden Fall wieder dabei sein:
Nach einem Studienjahr in London stößt
unsere Nummer 13, Alex Zachies, wieder
zu uns. Bereits seit einiger Zeit bei uns im
Training und ab der neuen Saison auch im
Spielbetrieb begrüßen wir Moritz.
Während auf allen Positionen unermüdlich
nach Verstärkung gesucht wird, sind zwei
altgediente Spieler verabschiedet worden.
DANKE Markus, DANKE Toni! (siehe
nebenstehenden  Bericht) 
Nun geht die Mannschaft erstmal in die
wohlverdiente Sommerpause, bevor es
Anfang Juli wieder los geht.
Es gilt die tolle, erste Saison zu bestätigen
und, wenn möglich, noch zu steigern.
Gerade im Pokal und in den Spielen gegen
die "Großen", sollte noch etwas mehr mög-
lich sein.
Sebastian Tönjes

Danke Markus, danke Toni

Was soll man sagen über die Mannschafts-
weisen Sebastian Tönjes und Markus
Seidel? Die mit Abstand Ältesten im Team

FF UU SS SS BB AA LL LL
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„C-Junioren verkaufen Kuchen
für einen guten Zweck
Um das „Projekt: Kunstrasenplatz
Erlenstraße“ zu unterstützen, haben sich
am Samstag vor Ostern Spieler der 1. und
2. C-Jugend gemeinsam auf den Delme-
markt gestellt und Kuchen verkauft sowie
Werbung für den virtuellen Kunstrasenplatz
gemacht. Entstanden ist die Idee aus der
Elternschaft, die sich auch um die
Genehmigung und die Organisation
gekümmert haben.
Am Ende des Vormittags ist nichts von den
8 Kuchen und 40 Muffins übrig geblieben
und eine enorme Summe zusammenge-
kommen. Darüber hinaus konnte viel
Aufmerksamkeit für das Projekt gewonnen
und ein Zeichen gesetzt werden, dass jeder
im Verein bereit ist, seinen Beitrag für die
Umsetzung des Kunstrasenplatzes zu lei-
sten.
Im Namen der Fußballabteilung ein riesiges
Dankeschön an die Spieler und Eltern der
C-Junioren!“

Um das finanziell stemmen zu können,
haben wir ein virtuellen Platz entworfen auf
dem Ihr Parzellen erwerben könnt – über
diesen Weg sind schon über 14.000 E
zusammen gekommen.
Nun wollen die Fußballer von der G-Jugend
bis hin zu Herren für den Platz laufen, damit
jeder egal ob groß oder klein, seinen ganz
persönlichen Teil zu unserem Kunstrasen-
platz beitragen kann.

Der Lauf findet am Freitag, den 10.06.16,
statt. Die Läufer haben von 17:00 Uhr bis
19:30 Uhr Zeit an den Start zu gehen. 
Wir laufen um den Rasenplatz an der
Erlenstraße (Runde ca. 400 m), jeder Läufer
hat 30 Minuten Zeit, um so viele Runden
wie möglich für unser Projekt zu laufen.
Jetzt brauchen wir noch Verwandte,
Freunde und Mitglieder der BTSFamilie,
die bereit sind für die zurückgelegten Meter
einen Betrag zu spenden.
Vielen Dank für eure tatkräftige sportliche
oder finanzielle Unterstützung!

FF UU SS SS BB AA LL LL
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Ferienprogramm bei der BTS
27.06.-01.07.2016

auf der Anlage Erlenstraße

In der ersten Woche der Sommerferien wollen wir eine Ferienbetreuung für Kinder
täglich von 8 Uhr bis 16 Uhr anbieten. 
Die Kinder sollten zwischen 9 und 12 Jahre alt sein und Spaß am Fußballspielen
haben.
Neben der Hauptbeschäftigung Fußball werden wir auch andere Sportarten aus-
probieren und auch spaßige Ausflüge beispielsweise ins Schwimmbad machen.
Die Kinder sollten morgens bereits gefrühstückt haben. 
Für ein Mittagessen ist gesorgt, Wasser wird gestellt. Andere Getränke müssten
bitte selbst mitgebracht werden. 
Die Kosten belaufen sich pro Kind auf 50E und beinhalten die Verpflegung und
die Programmkosten. Vereinsmitglieder werden bei der Anmeldung bevorzugt.
Für die Anmeldung, weitere Informationen und Fragen können Sie sich an fabi-
an.fahlbusch98@gmx.de wenden.

Verstorbene Mitglieder:
Irmgard Fahrenholz geb.14.5.1916 gest. 24.3.2016 Abt. Turnen

Hannelore Dünnbier geb. 31.10.1922 gest. 06.05.2016 Abt. Turnen

Mini WM
Zum Abschluss der Fußball-Saison gibt es nochmal zwei Highlights. 

Am 18. Juni wird erneut die Mini-WM ausgetragen. 
Wir beginnen um 11:30 Uhr mit der Anmeldung und ab zwölf soll dann

Fußball gespielt werden. 
Schon eine Woche vorher, am Freitag, den 10.06., wird auf unserer

Anlage ein Spendenlauf stattfinden, 
der dem Kunstrasenprojekt zu Gute kommen soll.
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Regionalliga, wir bleiben dabei!

Für das Damen Volleyballteam der Regi-
onalliga war die vergangene Saison alles
andere als leicht. Das Team von Björn
Panteleit und mir konnte leider in nur weni-
gen Spielen die hervorragende Qualität
abliefern, die im Training gezeigt wurde. Es
fehlte einfach die Konstanz.
So wurden oft frühe Satzführungen ver-
spielt und es blieben wichtige Punkte lie-
gen.
Somit konnte unser Saisonziel, sich frühzei-
tig im Mittelfeld zu festigen, leider nicht
erreicht werden und es wurde ein Kampf
dem Relegationsplatz fern zu bleiben. Dies
gelang uns leider nicht und wir mussten in
die Saisonverlängerung.
Doch zunächst hatte das Team eine kleine
Erholungspause und diese startete mit
unser tollen Saisonabschlussparty im
Moments am letzen Spieltag. Es sei soviel

gesagt, wer nicht dabei war hat was ver-
passt!
Nach drei Wochen sehr guter Vorbereitung
in der wir den Vizemeister unserer Liga SC
Spelle Venhaus mit 5:0 Sätzen in einem
Testspiel besiegen konnten, reisten wir
motiviert zur Relegation an.
Dort spielten zunächst die Vizemeister der
beiden Oberligen, USC Braunschweig und
FC Leschede, gegeneinander. Hier konnte

Wir wünschen

allen
Geburts-

tags-
kindern

und
Jubilaren
alles erdenklich

Gute, stets beste
Gesundheit und

immer das nötige
Quäntchen Glück!

VVOO LL LL EE YY BB AA LL LL



sich FC Leschede mit 3:2 durchsetzen.
Nach einer für Regionalligaverhältnisse kur-
zen Erwärmung galt es nun mit allen Mitteln
den FC Leschede zu bezwingen.
In einem ausgeglichen und von Nervosität
geprägten Spiel konnten wir erst im 5.
Durchgang zeigen, dass wir die Qualität für
die Regionalliga besitzen und siegten
knapp aber verdient 3:2.
Der Jubel und die Erleichterung kannte nun
keine Grenzen.
Trotz der schwierigen Saison weist das
Team eine positive Entwicklung auf. Auch,
wenn der Abstand zwischen den
Leistungshöhen- und tiefen größer als letz-
te Saison ist, sind wir auf einem höheren
Leistungsniveau angekommen.
Aus den vielen Niederlagen, schweren und
langen Spielen können wir jedoch auch den
positiven Aspekt herausziehen, dass der
Teamgeist und unser Zusammenhalt an der
Aufgabe Klassenerhalt gewachsen ist.

Wir blicken nun mit voller Zuversicht,
Ehrgeiz und Freude auf die kommende
Saison in der Regionalliga.
In der nächsten Saison gibt es einige
Abgänge, die wir mit tollen Zugängen aus
der eigenen Jugend und von außen kom-
pensieren können.
Björn Panteleit und ich werden die
Zuständigkeiten tauschen. Björn wird
etwas kürzer treten und als Trainer die 2.

19

Die Ausgabe 
3/2016

erscheint
voraus-
sichtlich

Mitte
September.

Abgabeschluss
für Berichte

ist der 
20. August

2016.

VVOO LL LL EE YY BB AA LL LL



20

ihren Erwartungen vor der Saison lagen.
Trotz einigen Wacklern und unglücklichen
Niederlagen in der zweiten Saisonhälfte,
konnten wir mit Biss und Können  am letz-
ten Spieltag den direkten Klassenerhalt
schaffen und freuen uns auf  die
Herausforderung Regionalliga Nordwest
2015/2016.
Aus der Saison gehen wir als starkes Team
hervor, in dem alle zur Mannschaftsleistung
beigetragen haben. Spielerisch konnte jede

sich weiterentwickeln und ihr Können auch
auf dem Spielfeld abrufen. 
Wir möchten die Gelegenheit nutzen, uns
bei unseren Fans und Sponsoren für Ihre
persönliche und/oder finanzielle Unter-
stützung zu bedanken! Ohne euch wäre
Volleyball nicht dasselbe. Wir freuen uns
darauf, euch auch in der Saison 2015/2016
zu unseren Heim- und Auswärtsspielen
begrüßen zu dürfen.
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Des Weiteren bedanke ich mich bei mei-
nem tollen Team für die harte Arbeit, den
Kampfgeist und die Ausdauer während der
Saison.
Ich freue mich sehr über das Vertrauen,
dass mir das Team und Björn in der näch-
sten Saison entgegen bringt.
Wir sehen uns in der Halle!
Trainer Michael Hänsel

Damen unterstützten, sowie Damen 1. als
Co-Trainer zur Seite stehen. Ich übernehme
die Leitung der 1. Damen und freue mich
sehr auf die neue Herausforderung.
An dieser Stelle möchte ich mich nochmals
bei unseren tollen Helfern und Fans bedan-
ken, die immer an unserer Seite waren und
somit ihren Teil zum Klassenerhalt beigetra-
gen haben.
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BTS Neustadt 1 Meister der
Verbandsliga

Die in der letzten Ausgabe der Vereins-
nachrichten vom Autor verstreute Zuver-
sicht drei Spieltage vor dem Ende der
Saison für den bevorstehenden Erfolg
unserer ersten Mannschaft wurde doch tat-
sächlich erfüllt. Mit einem 1:7 Auswärts-

erfolg bei der SG DJK/ESCG Bremerhaven
1 sowie dem glatten 8:0 Sieg gegen den SC
Geestemünde 2 war zwar der Grundstein
gelegt, jedoch machte die abschließende
Niederlage gegen den TV Eiche Horn 1 im
letzten Spiel nochmal alles spannender als

erhofft. Die Entscheidung fiel dann erst am
12. März ohne unsere direkte Beteiligung
bei der allerletzten Begegnung der Liga
zwischen den Hornern und dem Team der
SV Grambke-Oslebshausen, welches mit
1:7 für die SVGO schlussendlich auch die
Tabellenführung für unsere erste Mann-
schaft bedeutete. Herzlichen Glückwunsch
und viel Erfolg bei den kommenden Spielen
in der Weserliga!
Unsere zweite Mannschaft hatte zur
Drucklegung der letzten Ausgabe noch
sechs Spiele vor sich, wodurch noch lange
nicht von einer Vorentscheidung gespro-
chen werden konnte. Mittlerweile ist auch
dieser Rückstand natürlich aufgeholt und
nach drei Siegen, einem Unentschieden
und zweier Niederlagen konnte sie mit
16:12 Zählern den dritten Tabellenplatz in
der Bezirksliga erreichen. Der deutliche
Abstand von 6 Punkten zum zweiten Rang
lässt auch keinen Ärger aufkommen auf-
grund einer möglicherweise nur knapp ver-
fehlten Relegations-Chance zum Aufstieg
in die Landesliga. Vielleicht im nächsten
Jahr…
Nachdem wir mögliche Luxusprobleme in
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der dritten Mannschaft bereits im letzten
Heft behandelt und für weitgehend unbe-
gründet erklärt hatten (es ging um wichtige
Themen wie nervenaufreibenden Fragen
zur Einladung auf den Rathausbalkon oder
der Organisation einer Champagne-
rdusche), ging offensichtlich auch die
Motivation im Spielbetrieb flöten. Der
erwarteten Niederlage gegen den
Tabellenprimus aus Findorff folgte ein noch
zu vertretendes Remis gegen den Dritten
aus Hastedt und am Ende gönnte man sich
auch noch ein Unentschieden gegen den
Tabellenvorletzten aus Bremen Nord vom
SAV 4. Da geht noch was.
Unsere Nachwuchsspieler in der Jugend-
Verbandsliga Bremen hatten bereits in der

vorigen Ausgabe Feierabend und ruhten
sich auf dem zweiten bzw. dem achten
Platz aus und beobachteten aus sicherer
Entfernung die Senioren denn da so trei-
ben. Aber nur kurz, denn am 12. April ging
es für Louisa, Isabella, Maya, Laura, Merle,
Tobias, Jan, Alexander, Jonas und Micha
sowie den Trainern Kathrin, Frank und Nils
nach Neumünster zur Teilnahme an den
Norddeutschen Mannschaftsmeisterschaft
U19. Diese werden jedes Jahr ausgetragen,
um die besten Mannschaften aller nord-
deutschen Vereine zu ermitteln. In den

Gruppenspielen am Samstag bekamen es
unsere Spieler mit Gegnern des TSV Trittau,
der SG EBT Berlin und der SG
Pennigsehl/Liebenau zu tun, allesamt
klangvolle Vereinsnamen, die man auch in
der zweiten und ersten Bundesliga im
Badmintonsport wiederfindet. Unter diesen
Vorzeichen mit realistisch verhaltenem
Optimismus gestartet, verliefen die Spiele
zwar ohne Ausnahme sieglos, ein voller
Erfolg war die Teilnahme aber trotzdem.
Auch wenn nicht ein einziger Satz gewon-
nen werden konnte, schweißte dieses
Wochenende alle Spieler auf sehr intensive
Weise zusammen. Jedes Spiel jedes
Spielers wurde von den gerade nicht spie-
lenden lautstark unterstützt, jeder

Ballgewinn wurde gefeiert
und kein gelungener
Spielzug blieb den Gegnern
vorenthalten. Allein – wenig-
stens für einen Satzgewinn
wollte es einfach nicht rei-
chen. Nur bei den
Platzierungsspielen am
Sonntag hätte es Tobias mit
seiner 20:22 Niederlage im
ersten Satz dann beinahe
doch noch geklappt. Nach
zwei aufreibenden Tagen
kehrten unsere Schützlinge

trotz aller Niederlagen hoch zufrieden,
schwer motiviert und vor allem glücklich
wieder zurück.
Soweit von uns und unseren Aktivitäten in
der Abteilung Badminton, mehr dann wie-
der in der nächsten Ausgabe. Alle, die beim
Lesen nun Lust am Badminton verspürt
haben, sind herzlich willkommen uns an
den Trainingsabenden zu besuchen und
mitzumachen. Weitere Infos zwischen-
durch, Termine und Kontaktadressen findet
ihr im Web unter www.bts-badminton.de.
Heiko Mainzer
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Beim Spielmannszug der BTS Neustadt
endet die Winterpause und die Auftritts-
reihe beginnt wieder. Der erste Auftritt die-
ses Jahres war ein Konzert im Rahmen der
Bürgerparktombola. Hier spielten wir auf
dem Liebfrauenkirchhof in der Innenstadt
und obwohl es ein sehr stürmischer und
kalter Tag war, hatten wir doch eine Menge
Zuschauer, die sich darüber gefreut haben,
dass wir die Tombola mit Musik bereicher-
ten.
Wir hoffen, dass
die restliche
Au f t r i t t ssa i son
von vielen begei-
sterten Zuhörern
begleitet wird, und
sind bereits fleißig
am Üben, um uns
auf die Auftritte
bestmöglich vor-
zubereiten. 
Wer Lust hat,
auch mal ein
Musikinstrument

in einer Gruppe zu spielen, ist herzlich ein-
geladen, einfach an einem unserer Übungs-
abende am Dienstag vorbeizukommen und
unsere fröhliche Gruppe zu erweitern!
Hierfür sind keine musikalischen
Vorkenntnisse erforderlich, da wir auch
selbst ausbilden. Lediglich die Lust auf
Musik und Spaß am gemeinsamen Üben
und Vorankommen in einer Gruppe sind
erforderlich.
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den konnte. Auf der anderen Seite musste
sich die Mannschaft auch erst wieder ein-
spielen, um dann auf ein neues
Leistungsniveau zu kommen. Da aber mitt-
lerweile auch die zeitlich geänderte zweite
Trainingseinheit besser angenommen
wurde, gingen wir zuversichtlich in die
Rückrunde.
Dennoch dauerte es bis zum sechsten
Spiel der Rückrunde, bis gegen Arsten auf
spektakuläre Weise die ersten Punkte ein-
gefahren werden konnten. Von da an aber
zeigte sich, dass die 1. Herren zu Recht in
der Liga war, denn von Spiel zu Spiel wurde
die erhoffte Leistungssteigerung immer
sichtbarer.
Da jedoch auch die anderen Konkurrenten
um den Nichtabstieg immer besser in
Schwung kamen, gab es enge Spiele und
erst der letzte Spieltag brachte den
Showdown um den Klassenerhalt. 
Ein überragendes Spiel gegen den bisheri-
gen Tabellenfünften führte die Mannschaft
noch an einem weiteren Gegner vorbei auf
Platz 9 der 13 Mannschaften und somit
zum Klassenerhalt. 
Wie wichtig dieser Sieg war, wurde erst
eine Woche später klar – denn überra-
schenderweise gab es in diesem Jahr einen
zusätzlichen Absteiger und der eigentlich
als sicher ausgewiesene 10 Platz reichte
auf einmal nur zur Relegation.
Unter dem Strich also eine tolle Saison der
ersten Herren, die sich in jeder Beziehung
stark über das Jahr entwickelt hat und
erfreulicherweise in unveränderter Besetz-
ung auch im kommenden Jahr wieder in
der Landesklasse angreifen wird. 
Nach dem trainingsfreien Mai beginnen wir
im Juni wieder mit der Vorbereitung sowie
mit der Teilnahme an einigen Turnieren.
Sollte daher jemand bei uns einsteigen wol-
len, wäre jetzt ein guter Zeitpunkt…….

Abschluss der Saison 2015/2016 

Am letzten April-Wochenende wurde die
Saison 2015/2016 für die Handballerinnen
und Handballer der Spielgemeinschaft
Buntentor-Neustadt beendet. Die beiden
Damen- sowie die drei Herrenmann-
schaften konnten dabei recht unterschiedli-
che Ergebnisse erzielen – nachfolgend die
Zusammenfassungen:

1. Herren
Die 1. Herren stand vor der sportlich wohl
größten Aufgabe aller Mannschaften, da sie
in der Vorsaison in die starke neugestaltete
eingleisige Landesklasse aufgestiegen war.
Vom Leistungsniveau her war dies ein
Aufstieg um mehr als eine Klasse, da die
Zusammenlegung der beiden vorigen
Kreisoberligen zu der neuen Liga 10
Absteiger erbrachte und entsprechend nur
die absoluten Top-Mannschaften zusam-
men führte. 
Der Wegfall einer Trainingshalle zu
Saisonbeginn und somit quasi zum Wegfall
der zweiten Trainingseinheit war eine weite-
re Unwägbarkeit, so dass es schwer einzu-
schätzen war, wie sich das Team von
Trainer Alexander WIttkopf würde behaup-
ten können. Dementsprechend war der
Klassenerhalt das einzig logische
Saisonziel.
Nach den ersten Spielen wurde klar, dass
dieses Saisonziel richtig gewählt war, denn
trotz einiger sehr guter Spiele blieben die
Punkte meist beim Gegner. 
Vier Siege und acht Niederlagen in der
Hinrunde brachten die Mannschaft in die
Abstiegsregion, so dass es in der
Rückrunde einer Leistungssteigerung
bedurfte, um das Saisonziel zu erreichen.
Erfreulicherweise konnten wir einige
Neuzugänge verbuchen, so dass der ein
oder andere Ausfall gut kompensiert wer-
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konnte in der Hinrunde bereits wichtige
Punkte sammeln und zeigte dabei sehr
ansprechende Leistungen. 
Trotz eines breiten Kaders, war die
Verfügbarkeit an Spielern zu den
Punktspielen sehr durchwachsen, so dass
selten die gleiche Besetzung auf
Punktejagd ging. Dennoch konnten bereits
bis Ende Februar ausreichend Punkte für
den Klassenerhalt gesammelt werden –
und zum Saisonende wäre aufgrund des
ein oder anderen ärgerlichen Punktverlusts
sogar eine bessere Platzierung möglich
gewesen.

2. Damen
Nachdem die Pläne für die SGBN 2.-
Damen, in die nächsthöhere Liga aufzustei-
gen, durch eine organisatorische
Umverteilung der Mannschaften nicht
umgesetzt werden konnten, startete die
Damenmannschaft von Kai Köstens und
Thomas Heller mit einem ersten, klaren
Sieg gegen den TSV Meyenburg in die neue
Saison.
Die erste Saisonhälfte konnte schließlich
durch ein ausgeglichenes Punktekonto
abgeschlossen werden, sodass die
Mannschaft beruhigt in die Winterpause
gehen konnte.
Nach der Spielpause im Winter, die mit eini-
gen Freundschaftsspielen zur Erhaltung
und Steigerung  der körperlichen und hand-
ballerischen Leistungsfähigkeit ausgestal-
tet wurde, ging das Team erfolgreich ins
neue Jahr und erkämpfte sich den Sieg in
Woltmershausen.
In der Rückrunde stand eine eingespielte
Mannschaft auf dem Spielfeld, welche sich
durch starke und gemeinschaftliche
Leistung vier Heimsiege, einen
Auswärtssieg sowie nur eine Niederlage
erkämpfte.

2. Herren
Nachdem die Mannschaft in den vergange-
nen Jahren immer in der oberen
Tabellenregion der Stadtliga A positioniert
war, sollte in dieser Saison ein
Aufstiegsplatz ins Auge gefasst werden.
Bereits nach den ersten beiden Spielen mit
einem hauchdünnen Sieg sowie einer deut-
lichen Niederlagewurde klar, dass dies zu
erreichen in dieser Saison nicht einfach
sein würde.
Da zudem die eh nicht üppige
Personaldecke durch Verletzungen sowie
den ein oder anderen Abgang in vielen
Spielen recht dünn war, gab es ein Auf und
Ab von deutlichen Siegen sowie ärgerlichen
Punktverlusten, so dass es zum
Saisonfinale nur noch darum ging, den 3.
Tabellenplatz zu halten. Dieser berechtigt
zwar nicht direkt zum Aufstieg, wäre aber
der Nachrücker, sollte eine der ersten bei-
den Mannschaften verzichten.
Passend zu der nicht glücklichen Saison,
trafen in dem entscheidenden Spiel erneut
einige Dinge unpassen aufeinander.
Insbesondere das Nichtantreten der
Schiedsrichter und somit die Spielleitung
durch die Heimmannschaft war neben der
erneut knappen Besetzung mitentschei-
dend für eine weitere vermeidbare
Niederlage, so dass letztlich der 4. Platz als
Saisonergebnis resultierte.
Angesichts der aktuellen personellen Lage
ist dies aber kein Beinbruch – wir hoffen für
die neue Saison noch auf Verstärkung, um
dann erneut nach Höherem zu streben……

3. Herren
Nachdem es in der vergangenen Saison in
der Stadtliga A um den Klassenerhalt ging,
sollte dieser in diesem Durchgang mög-
lichst schnell gesichert werden. 
Das Team von Trainer Timo Schwedowski
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Die Damen erspielten sich in der gesamten
Saison 8 Siege sowie 4 Niederlagen und
erreichten somit abschließend den 3.
Tabellenplatz mit einem Torverhältnis von
248:208.
Das Ziel, in die nächsthöhere Liga aufzu-
steigen, konnte zwar nicht verwirklicht wer-
den, dennoch sind das Team und die bei-
den Trainer mit der vergangenen Saison
sehr zufrieden und äußerst zuversichtlich
was die Zukunft betrifft.

Für die kommende Saison 2016/2017
nimmt sich die 2. Damen-Mannschaft der
SGBN vor, wieder in dem oberen
Tabellendrittel mitzuspielen, um sich im
nächsten Jahr für die Bremenliga zu qualifi-
zieren.
Dieses Ziel erfordert eine konsequente und
harte Arbeit, sowie eine gute Vorbereitung.
Nach einer wohlverdienten Sommerpause
im Juni, in welcher einige Spiel- und Spaß-
Rasenturniere wie das Handballturnier in

Neuenburg oder in Wechold
stattfinden, wollen Kai und
Thomas die Vorbereitung wie
folgt angehen:
Bis zum 22. Juli wird unter
freiem Himmel auf dem Stadt-
werder an Ausdauer, Technik
und Koordination gearbeitet. 
Den Spielerinnen wird außer-
dem die Gelegenheit geboten in
andere Sportarten wie Crossfit,
Rudern oder Bike Run reinzu-
schnuppern und sich gemein-
sam auszuprobieren. 
Anschließend werden in der
Halle Feinheiten mit und ohne
Ball trainiert, um dann wieder fit
und munter in die kommende
Saison zu starten.
Da uns leider Mitspielerinnen
aufgrund beruflicher Veränder-
ungen und Familienzuwachs
verlassen  mussten, bzw. eine
längere Pause einlegen werden,
würde sich das SGBN-Team der
2. Damen über neue, motivierte
Spielerinnen im Team freuen.
Schaut doch einfach mal bei
einem Probetraining vorbei. Ihr
seid herzlich willkommen!

Weitere Infos auf unserer
Homepage: www.sgbn.de
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Schäden in Hallen, Geräte- und Umkleideräumen vor-
beugen – „Kurzschluss“ vermeiden!

Im Zuge von mehreren Prüfungen wurde festgesellt:

1. Die Nutzung von ELEKTRISCHEN GERÄTEN, 
die nicht direkt und unmittelbar zum Sportbetrieb gehören (z.B. Wasserkocher,
Kaffeemaschinen, Heizgeräte etc.) ist im Hallenbereich einschließlich der Umkleide-
(ausgenommen sind hier Haartrockner) und Geräteräume 
nicht zulässig.

2. Wer trotzdem derartige Geräte einsetzt oder zulässt, dass solche im Rahmen der
Nutzung der Hallen-, Geräte- und Umkleideräume eingesetzt werden, kann wegen
grober Fahrlässigkeit belangt  und dadurch zum Schadenersatz herangezogen wer-
den.

3. Wer wissentlich Mitglieder und/oder andere Dritte, die ggf. beabsichtigen, elektri-
sche Geräte einzusetzen, nicht darauf aufmerksam macht, dass dies unzulässig ist,
kann sich gleichfalls wegen grober Fahrlässigkeit zu verantworten haben.

4. Geräteräume sind ganz besonders brandgefährdet. Sie würden nach den ein-
schlägigen Versicherungsbestimmungen bei Einsatz o.g. Geräte ihrer ursprüng-
lichen Nutzung entzogen. Der Versicherungsschutz würde im Brandfall nicht mehr
bestehen.

5. Sollte insbesondere durch Prüfinstanzen festgestellt werden, dass
Zuwiderhandlungen erfolgen, muss damit gerechnet werden, dass unsere
Räumlichkeiten für den Sportbetrieb nicht mehr zugelassen werden.

Wer auf vorgenannte Gefahren hinweist, trägt dazu bei, dass der Sportbetrieb
gemeinschaftlich in der gewünschten Form aufrecht erhalten bleiben kann. 
Vor allem aber schützt er sich und andere Sportler vor möglichen Personenschäden
und Regressansprüchen.

Alle Mitglieder und Beteiligten werden hiermit dringend gebeten, daran mitzuwirken,
dass die vorgenannten Maßnahmen eingehalten werden.

Vorstand 

Bremen, im April 2016
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Schäden in Hallen, Geräte- und Umkleideräumen vor-
beugen – „Kurzschluss“ vermeiden!

Im Zuge von mehreren Prüfungen wurde festgesellt:

1. Die Nutzung von ELEKTRISCHEN GERÄTEN, 
die nicht direkt und unmittelbar zum Sportbetrieb gehören (z.B. Wasserkocher,
Kaffeemaschinen, Heizgeräte etc.) ist im Hallenbereich einschließlich der Umkleide-
(ausgenommen sind hier Haartrockner) und Geräteräume 
nicht zulässig.

2. Wer trotzdem derartige Geräte einsetzt oder zulässt, dass solche im Rahmen der
Nutzung der Hallen-, Geräte- und Umkleideräume eingesetzt werden, kann wegen
grober Fahrlässigkeit belangt  und dadurch zum Schadenersatz herangezogen wer-
den.

3. Wer wissentlich Mitglieder und/oder andere Dritte, die ggf. beabsichtigen, elektri-
sche Geräte einzusetzen, nicht darauf aufmerksam macht, dass dies unzulässig ist,
kann sich gleichfalls wegen grober Fahrlässigkeit zu verantworten haben.

4. Geräteräume sind ganz besonders brandgefährdet. Sie würden nach den ein-
schlägigen Versicherungsbestimmungen bei Einsatz o.g. Geräte ihrer ursprüng-
lichen Nutzung entzogen. Der Versicherungsschutz würde im Brandfall nicht mehr
bestehen.

5. Sollte insbesondere durch Prüfinstanzen festgestellt werden, dass
Zuwiderhandlungen erfolgen, muss damit gerechnet werden, dass unsere
Räumlichkeiten für den Sportbetrieb nicht mehr zugelassen werden.

Wer auf vorgenannte Gefahren hinweist, trägt dazu bei, dass der Sportbetrieb
gemeinschaftlich in der gewünschten Form aufrecht erhalten bleiben kann. 
Vor allem aber schützt er sich und andere Sportler vor möglichen Personenschäden
und Regressansprüchen.

Alle Mitglieder und Beteiligten werden hiermit dringend gebeten, daran mitzuwirken,
dass die vorgenannten Maßnahmen eingehalten werden.

Vorstand 

Bremen, im April 2016

Bremer Turn- und 
Sportgemeinde Neustadt 
von 1859 e.V.
Geschäftsstelle: Erlenstr. 85A, 28199 Bremen
Telefon: 0421/598 04 53 / Fax: 598 04 54
www.btsneustadt-bremen.de

Kinder- / Jugendturnen
Mo. 15.00 – 16.00 Uhr Erlenstr.   ab ca. 4 Jahre Ballschule Aileen Husmann   0157 74000662
Mo. 15.30 – 16.30 Uhr Kantstr. 4 – 6 Jahre Kleinkinder Helma Falke            51 08 65
Di. 16.00 – 17.00 Uhr Volkmannstr. 2 – 4 Jahre Eltern/Kind Helma Falke            51 08 65
Do. 10.45 – 11.30 Uhr Erlenstr. 1 – 3 Jahre Eltern/Kind Silke Heitmann 0176 65162595
Do. 15.45 – 16.30 Uhr Erlenstr. 1 -  3 Jahre Eltern/Kind Silke Heitmann 0176 65162595
Do. 16.30 – 17.15 Uhr Erlenstr. 1 – 3 Jahre Eltern/Kind Silke Heitmann 0176 65162595

Rhythmische Sportgymnastik, Abteilungsleiterin: Silvia Rux, Tel.: 04221 / 56 481
Weitere Informationen im Internet unter: www.rsg-btsneustadt.de

Mo 15.00 – 16.30 Uhr Erlenstr. Kinderkl. Saskia Rübke  0172/7388814
Di. 15.00 – 16.45 Uhr Erlenstr. Anfänger Lena Rübke   0172/7388815
Di. 15.00 – 18.00 Uhr Erlenstr. Kinderkl. Saskia Rübke
Di. 16.30 – 19.30 Uhr Erlenstr. Schüler, Junioren   Saskia+Lena Rübke

Freie Wettkampf- u. Meisterklasse
Fr. 15.30 – 18.00 Uhr Erlenstr. Schüler, Junioren   Lena Rübke
Sa. 09.30 – 13.00 Uhr Erlenstr. Alle Klassen  Saskia + Lena Rübke

Kindertanz
Do. 16.00 – 17.00 Uhr MZR Erlenstr. Kindertanz 3-4 Jahre     Marie Toedtemann
Do. 17.00 – 18.00 Uhr MZR Erlenstr. Kindertanz 5-6 Jahre     marie.toedtemann@web.de

Ballett
Fr. 15.30 – 16.30 Uhr MZR Erlenstr. 5 - 6 Jahre Elena Puris 49 40 613
Fr. 16.30 – 17.30 Uhr MZR Erlenstr. 6 - 9 Jahre Elena Puris 49 40 613
Fr. 17.30 – 18.30 Uhr MZR Erlenstr. 10 - 15 Jahre Elena Puris 49 40 613



Er und Sie, Abteilungsleiterin: Sigrid Kruse, Tel.: 50 33 11
Mi. 20.00 – 21.30 Uhr Erlenstr. Gemischte Spiel- + Gymnastikgruppe 50+

Astrid Schiffmann

Frauenturnen
Mo. 18.00 – 19.00 Uhr Erlenstr. Fitness Martina Hartert 597 98 91
Mo. 19.00 – 20.00 Uhr Erlenstr. Gymnastik für Ältere Martina Hartert 597 98 91
Mo. 18.30 – 19.30 Uhr Halle Volkmannstr. Fitness Petra Rauch 55 42 78
Mi. 16.30 – 17.30 Uhr MZR Erlenstr. Gymnastik für Ältere Petra Rauch 55 42 78
Do. 09.30 – 10.30 Uhr Erlenstr. Gymnastik für Ältere Helma Falke 51 08 65
Do. 19.00 – 20.00 Uhr Erlenstr. Fitness 50+ Jana Rudat

Männerturnen
Di. 19.30 – 21.30 Uhr Erlenstr. ab 30 Jahre Jedermann Barbara Fink
Di. 18.30 – 20.00 Uhr Halle Volkmannstr. ab 50 Jahre Jederm./Prellball Dieter Pindur 59 31 18

Folklore, Abteilungsleiterin: Ricerda Wendt, Tel.: 50 23 19
Mi. 18.30 – 20.00 Uhr MZR Erlenstr. ab 18 Jahre Folklore Solveig Steuck 596 35 28

Spielmannszug, Abteilungsleiter: Jens Salomon, Tel.: 644 97 65
Weitere Informationen im Internet unter: www.sz-btsneustadt-bremen.de

Di. 18.00 – 21.30 Uhr Schule am Leibnizplatz     ab 7 Jahre Jens Salomon 644 97 65
(Raum 20, Treppenhaus 4)   

Karate, Hüsegin Eren, Tel.: 0178 / 780 76 73
Weitere Informationen im Internet unter: www.btsneustadt-karate.de

Mo. 18.30 – 20.00 Uhr Delmestr. Erwachsene, Mittelstufe Rolf Nimzyk
Mo. 18.30 – 20.00 Uhr Delmestr. Erwachsene Anfänger Marcus Küster
Mi. 16.30 – 18.00 Uhr Kantstr. Kinder, Unterstufe Maximilian Virege
Mi. 18.30 – 20.00 Uhr Delmestr. Erwachsene, alle Gürtelst. Stefan Köhler
Do. 16.30 -  17.30 Uhr Delmestr. oben Kinder, Anfänger Hüseyin Eren
Do. 16.30 – 18.00 Uhr Delmestr. oben Kinder, Unterstufe Hüseyin Eren
Do. 18.00 – 19.30 Uhr Delmestr. oben Kinder, Mittel- bis Oberstufe Hüseyin Eren
Fr. 18.00 – 20.00 Uhr Karl-Lerbs-Str. Training für alle Marcus Küster
Sa. 11.00 – 13.00 Uhr Erlenstr. freies Training für alle (nach Absprache)

Tischtennis, Abteilungsleiterin: Gabriele Neumann, Tel.: 55 78 500
Di. 19.00 – 22.00 Uhr Halle Volkmannstr. Training für alle           T. Abrecht 0176 / 293 420 64     
Fr. 20.00 – 22.00 Uhr Halle Volkmannstr. Training für alle  



Badminton, Abteilungsleiter: Peter Ittenbach, Tel.: 63 09 51
Weitere Informationen im Internet unter: www.bts-badminton.de

Mo. 20.00 – 22.00 Uhr Halle Volkmannstr. Erwachsene Hobbygruppe/Anfänger
Di. 17.00 – 18.30 Uhr Erlenstr. Jugend / Schülertraining
Di. 18.30 – 22.00 Uhr Erlenstr. Erwachsene Mannschaften
Do. 17.30 – 20.00 Uhr Halle Volkmannstr. Jugend / Schülertraining / 

Erwachsene Hobbygruppe
Fr. 20.00 – 22.00 Uhr Erlenstr. alle Mitglieder

Oder besuchen Sie uns im Internet unter www.bts-badminton.de

Leichtathletik, Abteilungsleiterin Susanne Molis, Tel.: 83 36 87
Weitere Informationen im Internet unter: www.bremerlt.de

Mo. 16.30 – 18.00 Uhr Erlenstr. 5 bis 11 Jahre Molis
Mo. 17.30 – 19.30 Uhr Halle Weserstadion/Platz 11 ab 12 Jahre Klamka, Ruzgis
Fr. 15.00 – 16.30 Uhr Erlenstr. 5 bis 7 Jahre Antonia Kaun
Fr. 17.00 – 19.00 Uhr Halle Weserstadion/Platz 11 ab 12 Jahre Klamka, Ruzgis

Basketball
Weitere Informationen im Internet unter: www.btsneustadt-basketball.de
Auskunft: Raik Dräger 0157 / 73 33 15 01

draeger_raik@hotmail.com

Volleyball
Weitere Informationen im Internet unter: www.bts-neustadt-volleyball.de
Auskunft: Katja Bosse 0176 / 21 69 90 76

Handball
Weitere Informationen im Internet unter: www.sg-buntentor-neustadt.de

Auskunft: Alexander Wittkopf 0172 / 81 63 391

Fußball
Weitere Informationen im Internet unter: www.bts-neustadt-fussball.de
Auskunft: Christoph Brokate 0171 – 213 36 57

Herzsport: BTS Geschäftsstelle 59 80 453

Sa. 09.30 - 10.30 Uhr Erlenstr. mit ärztlicher Verordnung
Sa. 08.00 - 09.00 Uhr Erlenstr. E. Reinke
Mi.18.30 – 20.00 Uhr    Halle Erlenstr. T. Beltchikov (ohne Verordnung)



Gesundheits- und Fitnesskurse

Rücken-Fit
Durch Kräftigungs-, Dehnungs- und Mobilisationsübungen soll versucht werden,
Verspannungen zu lösen und event. Rückenschmerzen zu lindern. Außerdem werden ver-
schiedene Entspannungs- bzw. Massageübungen vorgestellt. Zusätzlich wird das Herz-
Kreislaufsystem durch leichte rückengerechte Aerobicübungen trainiert.
Kursleiterin: Sabine Brandt
Termin: Montag 18.00 – 18.45 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

Montag 18.45 – 19.30 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a
50+ Dienstag 9.30 – 10.30 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a
50+ Donnerstag 9.30 – 10.30 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

Präventive Funktionsgymnastik 40 +
Gesundheit, Fitness und Muskelkraft
Probleme mit dem Rücken? Bauch, Oberschenkel und Po sollen auch trainiert werden?
Dann sind Frauen ab 40 (aber auch jüngere Frauen) in diesem Kurs genau richtig. Der Kurs
beginnt mit einer Aufwärmphase für das Herz-Kreislauf-System. Beweglichkeit, Kräftigung
und Dehnung der gesamten Muskulatur auf sanfte und schonende Weise runden die Stunde
ab.
Kursleiterin: Petra Schröder
Termin: Montag 19:00 – 20:00 Uhr, Halle Volkmannstr.

Rückenfitness
Die Stunde beginnt mit einer rückengerechten Aufwärmphase. Danach werden die Muskeln
durch verschiedene Übungen gekräftigt und gedehnt. Eine kleine Entspannung rundet die
Stunde ab.
Kursleiterin: Astrid Kratsch
Termin: Freitag 10.00 – 11.00 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85a

BOP Plus
In diesen Kursen wird das Herz- Kreislaufsystem gestärkt. Außerdem wird durch gezielte
Übungen auch mit Handgeräten wie Hanteln, Tubes und Therabändern die gesamte Musku-
latur gekräftigt. Gezielt werden Bauch, Beine und Po angesprochen.
Kursleiterin:     Susanne Bätjer
Termine:          Dienstag 18.15 – 19.00 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

19.00 – 19.45 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a
Donnerstag 19.00 – 19.45 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a



Qi Gong am Morgen Qi Gong ist ein Teil der Traditionellen Chinesischen Medizin
und ermöglicht uns, selbst etwas für die Stärkung der Gesundheit zu tun. Es stärkt das
Immunsystem, die Muskeln, Sehnen und Knochen, verbessert Beweglichkeit und baut
Stress ab.
Kursleiterin: Susanne Strohm
Termin: Mittwoch 10.00 – 11.00 Uhr, MZR, Erlenstr. 85

“Fit im Alter” mit Nordic Walking
Ein Ausdauertraining auf schonende Weise. Dieser Sport ist auch für die Rehabilitation von
Herz-Kreislauferkrankungen geeignet. 
Kursleiterin: Sabine Brandt
Termin: Montag 09.00 – 10.15 Uhr, Sportplatz Erlenstr.

Mollig und Fit
Eine Sportstunde nicht nur für mollige Personen. Es werden leichte Ausdauerübungen,
sowie
Kräftigungsübungen gerade auch in den Problemzonen angeboten. Die Stunde klingt mit
Entspannung aus.
Kursleiter: Eckart Reincke
Termin: Samstag 09.30 – 10.30 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

Pilates
Pilates ist ein Ganzkörpertraining, das Atemtechnik, Kraftübungen und Stretching kombi-
niert – alles in harmonisch fließenden Bewegungen. Im Besonderen wird die
Tiefenmuskulatur des Rumpfes angesprochen.
Kursleiterin: Susanne Bätjer
Termin: Donnerstag 18.00 – 19.00 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

Yoga für AnfängerInnen
Begonnen wird mit Atem-, Körper- und Meditationsübungen, um den Körper zu kräftigen
und Verspannungen lösen zu können.
Im Mittelpunkt stehen die eigenen Wahrnehmungen und die persönlichen Möglichkeiten.
Nach und nach wird unter anderem das Körperbewusstsein, die Vitalität, die Beweglichkeit
und Konzentrationsfähigkeit verbessert.
Kundalini Yoga (nach Yogi Bhajan) ist eine dynamische Yogaform,
auch „Yoga des Bewusstseins“ genannt.
Kundalini Yoga ist für jeden geeignet - unabhängig vom Alter oder der körperlichen Fitness.
Kursleiterin: Ulrike Plambeck
Termin: Mittwoch 20.00 – 21.30 Uhr, Mehrzweckraum 
Erlenstr. 85 a



Teilnahmebedingungen

Anmeldung
Die Anmeldung kann schriftlich, telefonisch oder persönlich erfolgen. Durchführung des
Kurses, wenn mind. 8 verbindliche Anmeldungen vorliegen. Kursplätze werden nach Eingang
der Anmeldungen vergeben.

BTS-Neustadt Tel. 0421 / 59 80 453 
Erlenstr. 85a Fax 0421 / 59 80 454 
28199 Bremen E-mail: info@btsneustadt-bremen.de

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle Bankverbindung
Dienstag 10.00 – 12.00 Uhr Die Sparkasse in Bremen
Mittwoch 16.00 – 18.00 Uhr IBAN: DE30290501010001717271

BIC   : SBREDE22

Rücktritt
Ein Rücktritt von der Anmeldung ist bis zu 10 Tagen vor Kursbeginn kostenfrei möglich. Bitte
den Rücktritt der Geschäftsstelle schriftlich mitteilen.
Danach sind 50% der Kursgebühr zu entrichten. Bei Nichtteilnahme an bestimmten
Kursstunden besteht kein Anspruch auf Ersatz.

Teilnahmegebühr
Fitness Kurse (pro Termin): Mitglieder: € 2,50

Nichtmitglieder: € 5,00
Rückenkurse  (pro Termin) : Mitglieder: € 3,00

Nichtmitglieder: € 6,00
Qi Gong, Yoga, (pro Termin)  60 /90 Min. Mitglieder: € 3,25 / 5,00 

Nichtmitglieder: € 6,50 / 10,00

Teilnahmebestätigung: € 2,00 (Bitte direkt mit der Kursgebühr überweisen).
Ob Gebühren erstattet werden, muss durch den Teilnehmer mit seiner Krankenkasse
geprüft werden.

Zahlung
Die Kursgebühr ist vor Kursbeginn zu entrichten. Die Zahlung ist per Überweisung unter
Angabe der Kursart auf das Konto:
Die Sparkasse in Bremen – IBAN: DE30290501010001717271 – BIC: SBREDE22 
vorzunehmen.

Die Kurse haben eine bestimmte Dauer. Es kann nur ein kompletter Kurs belegt wer-
den, d.h. auch bei Nichtteilnahme an einigen Terminen muss der komplette Kurs
bezahlt werden. Kursbeginn ist jeweils zu Beginn des Jahres, nach den Oster- und
nach den Sommerferien. Die genauen Termine erfragen Sie bitte in der
Geschäftsstelle der BTS-Neustadt.



Bremer Turn- und Sportgemeinde Neustadt von 1859 e. V.
Erlenstr. 85 a, 28199 Bremen

B E I T R A G S L I S T E ab 01.07.2015

Grundbeiträge: Beiträge pro Monat:

1. Erwachsene 16,- €
2. Kinder und Jugendliche u. 18 Jahre 10,- €
3. Ehepaare / Lebensgemeinschaften 28,- €
4. Unterstützende Mitglieder 10,- €

Unterstützende Ehepaare / Lebensgem. 14,- €

5. Ermäßigungen 11,- €
Schüler, Auszubildende, Studenten bis
30. Lebensjahr, Wehr- und Ersatzdienst-
leistende, Arbeitslose und Sozialhilfeempfänger
(Nur gegen Vorlage aktueller Bescheinigung, keine Rückvergütung)

6. Beitragsbefreiungen
- auf Antrag
- ab 2. Kind unter 18 Jahre, wenn Eltern und 1 Kind unter 18 Jahre Mitglieder im Verein sind
- ab 3. Kind unter 18 Jahre, wenn 1 Erw. und 2 Kinder unter 18 Jahre Mitglieder im Verein
sind

7. Abteilungen mit Zusatzbeitrag

Badminton Erwachsene + 2,- €
Badminton Kinder und Ermäßigte + 1,- €
Ballett + 4,- €
Basketball Erwachsene + 4,- €
Basketball Ermäßigte + 3,- €
Basketball Kinder + 2,- €
Karate Erwachsene + 2,- €
Karate Kinder und Ermäßigte + 1,- €
Kindertanz + 4,- €
Volleyball Erwachsene + 2,- €
Volleyball Kinder und Ermäßigte + 1,- €

Aufnahmegebühr: Kinder und Jugendliche  8,- € /  Erwachsene 16,- €

Lastschriftverfahren
Die Beiträge werden jeweils zum 1. eines Quartals eingezogen. Für nicht eingelöste
Lastschriften wird ein zusätzlicher Verwaltungsbeitrag von 5,00 € erhoben. Zudem sind die
Rücklastschriftkosten zu ersetzen.

Rechnungszahler
Zahlung halbjährlich im Voraus zum 1. Januar und 1. Juli eines Jahres. Pro Halbjahr 5,- €
Zusatzkosten.

Mahngebühr 5,- €



Wer............................Was..................................Wo

Geschäftsstelle Erlenstraße 85 A, 28199 Bremen                 Telefon: 598 04 53/55
Di. 10.00 - 12.00 Uhr, Mi. 16.00 - 18.00 Uhr      Fax: 598 04 54
e-mail:info@btsneustadt-bremen.de
www.btsneustadt-bremen.de

Vorsitzender Sahbaz, Erkan 0179 / 47 93 811
abdullaherkan@gmx.de

stellv. Vorsitzender Ada, Aslan prinz_aslan@web.de

Fachbereich Turnen Keim, Daniel dkeim@deluxefitness

stellv. Vorsitzender Ruben, Heiner ruben@hamburg.de
Fachbereich Sport und Jugend

Rechnungsführer    Steding, Marcel M.Steding@gmx.de

Geschäftsführerin Brandt, Sabine 598 04 53

Badminton Ittenbach, Peter 63 09 51

Ballett Puris, Elena 494 06 13

Basketball Dräger, Raik 0157 / 73 33 1501

Er + Sie Kruse, Sigrid 50 33 11

Intern. Folklore Wendt, Ricarda 502319

Fußball Brokate, Christoph 0171 / 213 36 57

Handball Wittkopf, Alexander 0172 81 63 391

Karate Eren, Hüseyin 0178 / 78 07 673

Kurse Brandt, Sabine 598 04 53

Leichtathletik Molis, Susanne 83 36 67

Männerturnen n. n.

Gesundheitssport

(Koronar/Krebsnachsorge) Info über  Geschäftsstelle 598 04 53

Spielmannszug Salomon. Jens 644 97 65

Tischtennis Neumann, Gabriele 557 85 00

Volleyball Bosse, Katja 0176 21699076

RSG Rux, Silvia 04221/56 481

Hallenaufsicht

und Plätze Berning, Klaus 596 28 84

Günther, Frank 68 55 84 30

Möller, Hermann 59 67 988

Suhling, Manfred 51 39 21

Herausgeber BTS Neustadt, Erlenstr. 85 a, 28199 Bremen



Kundendienstbüro 
Helgard Sydow
Versicherungsfachfrau
Telefon 0421 5229995
Telefax 0421 5229996
Helgard.Sydow@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/Helgard.Sydow
Sedanstraße 72
28201 Bremen 
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.  8.00–12.00 Uhr 
Mo., Di., Do. 15.00–18.00 Uhr

Wetten, wir sind günstiger?!
50 € sind Ihnen sicher

Wir wetten, dass Sie bei einem Wechsel 
von mindestens drei Versicherungen, 
z. B. Ihrer Hausrat-, Haftpfl icht- und 
Unfallversicherung, zur HUK-COBURG 
mindestens 50 € im Jahr sparen.
Verlieren wir die Wette, erhalten Sie einen 
Einkaufsgutschein von Amazon.de im Wert 
von 50 €, ohne weitere Verpfl ichtung.
Rufen Sie an und vereinbaren Sie einen 
Vergleichstermin! Die Wette gilt bis zum 
31.12.2014.*

50,- € Gutschein von                           

                  
 sichern

* Teilnahmebedingungen unter www.huk.de/checkwette

Buntentorsteinweg 10

ACHTUNG ! ! !
Anschriftenänderung - jetzt:

Buntentorsteinweg 10

31.12.2016.*



Trendgarne von LANA GROSSA, ONline u.a.
Sockenwolle: Opal, Meilenweit, Supersocke u.a.
Wolle zum Strickfilzen, Islandwolle (LOPI)

Bremen-Neustadt · In
dustriestr. 2

0 · Tel. 5110 60

Montag, Mittwoch, Freitag 10.00 -13.00 + 15.00 -18.00 Uhr · S
amstag 10.00 -13.00 Uhr

Oldenburg · Stedinger Str. 8
5 · Tel. 3 84 40 20

(MACO-City) · Montag bis Freitag 11.00 - 18.00 Uhr · Samstag 11.00 - 14.00 Uhr

Masc
hen für ein gutes

Sommergefühl!
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